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Boros, Ladıslaus: Im Mencchen (zott begegnen. Matthias-Grünewald-
erlag/Maınz 967 164 5., 9,50

Wır sprechen viel VO  $ den Schwierigkeiten des modernen Menschen, Gott
erkennen. Was uns nottut, sınd KEinweisungen 1ın die Erfahrung Gottes heute

führt S1e ın der Form VO  = Meditationen ber dıe Grundtugenden des Menschen
VOT; denn „indem du den Weg ZU Bruder iindest, wirst du einem echten
Menschen un: gelangst zugleich ott“ Jedem, der gerufen ist, andere
auf den Weg ott weısen, Iso auch den Missionaren, ist dieses Buch für
das eigene geistlıche Leben W1€E für die praktısche Verkündigung sechr
empfehlen.

Münster Waldenfels S
Kngelmann, Henri: kannn nıcht mehr glauben Übersetzung und
Bearbeitung VO Dr August Rex-Verlag/Luzern-München 1965;
132 S E DM 6,80

Die Bemühungen des Verfassers gehen dahın, den Schülern un!: Schülerinnen
der höheren Klassen Überlegungen 1efern über d1e wichtigen Probleme, diıe
sıch Aall ıhren heranreifenden Glauben und iıhren sıch fIragenden und festigenden
moralischen ınn stellen.

Vf bringt se1ine Ausführungen hne großangelegten wissenschaftlichen Auf-
wand. Er erortert die Fragen, dıe sıch auf den Glauben un: seinen Wahrheits-
gehalt beziehen: Gott, das Problem des Bösen und der Freiheit, Jesus Christus,
die Kirche Marıa. Er behandelt auf lebendige Weise 1Ihemen WI1Ee Sakramente.
Gebet, Sünde, Liebe

Das Buch ist dazu geeıgnet, jungen Menschen helfen, den 1Nn ihres
Lebens finden 1ın der aufrichtigen und persönlichen Begegnung mıiıt dem
lebendigen Christus un! dem persönlichen Gott

Münster Z RSa Khoury
Etudes SUTr les ınstıtuts seculıers. Tome II1 Textes choisis et presentes
Par Jean He yver: S (Gollection «JTextes et Etudes theologiques»)Desclee de Brouwer/Bruges 1966: 774 P, F 225,—

Plut  ot quc de fonder unNnec VUÜU! consacree aAau. instituts seculiers, le
Beyer, quı s’est speclalıse dans domaine, refere reunir unNe serije
de volumes les etudes PAaTrucs ans differentes TEVUCS SUr suJet. ajouted’ailleurs des artıcles inedits. Le volume quı vıent de paraitre, est le troisieme
de la collection. Comme le voıt, il s’agit d’un instrument de ravaıl precieux
POUTr LOUS CuxX quı s’interessent la place et L/ L’avenir des instıituts seculiers
ans l’Eglise. La plupart des etudes reunies dans volume sont precisement
Consacrees 0 la echerche du caractere PIODIC de l’apostolat des instituts seculiers.
On CMAaTquera Aaussı les artıcles consacres AaU.  D instituts seculiers POUTF pretres.uel est le SCNHS de C consecratıon Dieu ajoutee la V1e seculiere, laiquesacerdotale, quı n engage pourtan' pas ans PE  etat relıg1eux?Recife (Bresil) C’omblin
Franzen, August: Kleine Kırchengeschichte (Herder-Bücherei 2377238Freiburg 1965, 399 S 4,95

Eine Kıirchengeschichte als Taschenbuchausgabe schreiben, ist sicherlich 1ın
mehrfacher Hinsicht eın Wagnis el Mıt der Kleinen Kırchengeschichte des Frei-

161
ZM' 2j68



burger Ordinarıus FRANZEN kann INa  ®} dieses Wagnis als 1m großen un Sanzecnh
gelungen ansprechen. Auf rund 400 Seiten bıetet uns der Vertasser ın gut les-
barer Form einen Überblick über dıe eschichte der katholischen Kirche VOon ihren
Anfangen bıs ZUTC Gegenwart, wobe1l uch die „heißen Eisen“ nıcht
werden. Daißs der Verfasser sıch bemuht hat, dıe aktuellen Fragen jeweıls nach
dem neuesten wissenschaftlichen Stand herauszuarbeiten, verdient besondere ÄNn:-
erkennung. Wenn 1M folgenden einıge Ausstellungen gemacht werden, sollen
diese den Wert des Buches 1ın keiner Weise mindern, sondern LLUT als Wünsche
un! Anregungen für iıne spatere Neuausgabe diıenen.

Da diese Kirchengeschichte ohl nıcht 1n erster Lıinıe für Iheologen un! des
Lateinischen kundıge Leser gedacht 1st, hätte ine Reihe VO  - Ausdrücken erklärt
werden mussen: „inkarnatorisches Prinzıp der Kıirche“ (46); „Apophthegmen”
(103) „ratıone peccatı”, „Caput christianitatıs”, „arbıter mundı” (alle 214);
„Causdal mal0res“ 216 „parı pletatıs affectu“ 302 „Kudumi“ 323)

Der Begriff „Rechtsstaat“ hat für uns heute einen solch CHNS begrenzten Inhalt,
dafß 11a  e iıhn ohl nıcht auf den römischen Staat anwenden dart. Fast ironisch
klingt C5S, WCI111 gerade das Kapıtel über die Christenverfolgungen 1m römischen
Reiche mıiıt dem apodiktischen Satz begıinnt: „Der römische Staat WaTr ein Rechts-
statt“” (53) Mißverständlich ist die Behauptung, die Übungsbücher und (Gsram-
matiken des Erasmus hätten dazu beigetragen, „das Lateıin ZUTI Gelehrtensprache

machen“ Latein WAar schon 1mM Sanzen Miıttelalter diıe Gelehrtensprache.
Wenn V OIl Papst aul 111 gesagt wiırd, SsE1 Sfur se1in hohes geistliches Amt

S alnızZ un! Sar nıcht geeignet” BCWESCH, un! dann anschließend ıne I1 Reihe
bedeutender Leistungen dieses Papstes aufgezählt werden 299) ist das Urteıil
doch ohl schart.

Auch Taschenbücher sollten möglichst treı von Druckfehlern se1N. Hier gyäabe noch
einıgeL  S 77 „homousois” sta „homousios”; „Dreikapitalstreit”
st „Dreikapitelstreit” ; 100 „hätte” st hatten”; 105 T OUFr- st „Tours“;
110 „Was” ST Aa 248 „der St „des 118 „Romantik“ s{ „Romanıiık“”;

312 Caraira: st C arata-s 320 „Sudosteuropa” st „Südwesteuropa ; 353
„ersthaft“ ST „ernsthaft“:; 351 „es st SCr Störend wirken auch dıe Doppel-
tormen: Chalcedon (85) und Chalkedon (110); Vandalen 93) W andalen 110)
Alemannen 126) U, Alamannien 132) Mıt den Substantiven auf -un$s sollte
11a4  - vorsichtig se1N, sSonst ergeben sich unschöne Wöorter W1€e „Bestreitung” (1 B
„Bannung“” 182) „Beauftragung” 206) Das Register ist lückenhaft. Eıs ftehlen
Notger (Notker), Ulrich VO  - Augsburg, Brigıitte VO  - Schweden, Bessarıon, Maı-
mon1des, Torquemada, Capranica, Gapiıstrano, Leibniz, de Maıistre, VO  } Ket-
teler, Bea

Der Missionswissenschaftler wırd bedauern, da dıese Kirchengeschichte für
die Missionsgeschichte se1it 16292 („Propaganda”) LLUTL: zwoltf Zeılen AUS: Verfügung
hat 362), während der „Kiırche 1mM Dritten Reich“ acht Seiten gewıdmet werden.

Dr Joseph Dephoff MSCHiltrup

Gaechter, Paul Die lıterarısche Kunst ım Matthäus-Evangelıum Stutt-
garter Bıbelstudıien, 7) Katholisches Bibelwerk/Stuttgart 1965; 8Q S

4,80
Angeregt durch Hermann Cladder der 1919 nachwies, daß das Mt-Ev

einen künstlichen und zugleich kunstvollen Autfbau hat), schrieb (JAECHTER
seinen großen Kommentar über das Mt-Ev (Innsburck 1964 nach ähnlichen
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